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inb^VV^ 0* be.9 innt ber  planmäßige Aufbau Deutsch-
— Do 27. teidKfr,l1r Üarker und Zielsicheren Führung unseres
28 Avril 2fl)r S itIer- Der Kanzler wird vou 17.30
iril ?f) iß 1 er 9?„;* au^ .bem Tempelhofer Feld in Berlin den Willen

Die Fourlii ">2reg,erung für das erste Arbeitsfahr verkünden.
7 kunhn  jchaffensfreudige deutsche Volk fiebert dieser
‘ _____ j : we  entgegen.
Fr . 28. ,| oo"̂fp?„ ^ heitern und Angestellten entsteht durch diesen

April l3 % fc hi„"o^ vnousfott. Die Reichsregierung hat angeordnet,
Uhr Marge»' ^ ~0?ne trotz der Arbeitsruhe zu bezahlen sind.IVJ- CN» ' ’ - ' -V Ql * wv 0 v*i; icu | mw.

-ezirk? srl° rb?re. daher alle Volksgenossen des Regierungs
"^ Kchlücüi^ ^ bbaden, sowie der Kreise Hanau , Gelnhausen un!
MifliirK-r,! , ./ « nt Qllf . ttlttaiifioffö « Snf » Kor 1 SV17r»t >»i * oivtnm nU,
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wird,
ichten̂" witzuhelfen, daß der 1. Mai zu einem, o

*>§ beik«!b,V"lu " den und verbindenden Volkserlebnis wi
> ipteltos 'n un êrer  beschichte dastehen mutz.
lA $ Rufern Cr-maFte' daß bis um 8 Uhr vormittags von allen

Jk  anb bip' cJI't. °enen  Deutsche wohnen, die Hakenkreuzflagge
w  r ^ ^hne Schwarzweißrot wehen.

Futter, Br̂ Uls. f)Qft°J? eTe  alle Besitzer von Fabriken und Betrieben
ie, WeizeiMittaas ?"3fahnen bereitzustellen, die um 8 Uhr ver-

Torfmull ordnung-« den Augen der gesamten BelegsäM durch Ab-
sten Preist"»»iUens; Utl): er  RSBO . als Zeichen unseres starken Aufbau-

» . ii^EUen unseres unzerstörbaren Glaubens an einen
Rlk - MMbt Lasten Aufstieg k
-illigten ^ burSff^ 1
eflen- - dis 13 3ot'1t(f e9en, für das Werk des Kanzlers. Von 9 Uhr

Und Dürs- ^ wird auf den größten Plätzen der Städte
Ker unseres Bezirks

mit der m &,e ^uftgartenkundgebung in Berlin
^es Reicb̂ -̂ ?̂ ber Herrn Reichspräsidenten und der Rede
? *• ®oehh»fmij ter5  für Volksaufklärung und Propaganda
!§sEcherg„> b durch Lautsprecher übertragen . Alle Laut-

6^ >. der Behörden und der Schulen müssen nach
^ r̂füqnnn n ?* dem Herrn Regierungspräsidenten zur

Die »̂ ^ stellt werden.
fbNschast SA , SS . HI . sowie die ganze Parteigenos-
°uf, kbeniô <̂ ^ DAP . marschieren zu dieser Kundgebung

^E ^ 7»>̂§ ^ dlheini0 u Kampffront Schwarzweißrot sDNVP .,
VorfcJSiÄf^ Ühüu!e. s,."b Deutschnationale Arbeitnehmerverbände ), der
stsrkbewerbet,die  Schützenvereine , Iugendverbände , die
sx Lid.a.- " ®crböribe hi i^n und Innungen , die Sport - und Turn-

^werksg^ s/E Bauern -Organisationen , die Mitglieder der
ten  Schuld " '^ uch alle Volksschulen. Mittelschulen, höhe-

^ Fachschulen, die Arbeitsdienstlager usw.
>en? Durchs wüsstu bis f -* , Die Aufmärsche
Uche Za»zj ruua t,â '^ stenss8.50 Uhr durchgesührt sein. Die Füh-r «Ay ?i£r*2S*>-i» » «*.» °>-m»
ich ersr >!̂ ^ufgefĝ . nzelnen Formation ihren Platz anweisen. Alle

7art mit hp» . ?^dande und Organisationen setzen sich so-
\ -Y--\ --iy «eben ibte c *”U.ld)en  Stellen der NSDAP , in Verbindung.

len Qn Di- r !°wie die Zahl der Fahnen und Kapel-
Dass gesamte übrige Bevölkerung folgt den Zügen.

die Uebertragung der Feier aus dem
die Lff " Feld-Berlin ab 17.30 Uhr, deren Höhepunkt
UhrNj lwaft des Reichskanzlers Adolf Hitler ab 17.30
fein. ' spätestens 17 Uhr muß der Aufmarsch vollendet
>$d)'
^eramtnu 0, bafi am *• Mai alle Privatoergnügung^

Z°n. Verein«- V?"-9*" einzelner Vereine (Sportveranstaltun-
un^ r PersönÄ' »Me. Ausflüge usw.) unterbleiben und daß

b Wimm ? Me,l nimmt an dieser beispiellosen Ehrung
Am A ^ 065  ehrlich iämffenden deutschen Menschen.
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• ? ^°stmaa°^ ? d des 1. Mai (Sonntagabend ) macht die
. ."'Upflieb-^ ^ fahrten mit SA -Sprecbchören. Gesang von

R*

i' u| nptlieb»r, 1ltlen 1 - _.
Nftrvag -« x.";ro »’-nv ' Wo daü a" - Besitzer von Last-
„ bend berei.mu.d für den Sonntag Spätnachmittag und
& n°*» enS? & und kostenlos zur Verfügung stellen Es
Menststpĝ g- daß die Wagen sofort den örtlichen SA-

Diesi c gemeldet werden.
^ü <isproche°^ en rechtzeitig für Maiengrün, welches nach
5e1rtDcütunLnn! ben Regierungspräsidenten durch btc Forst-
*rle >Ien dch zui -? " fügung gestellt wird. Weitere Austunste
S°n°ue i ' Ä«  Dienststellen der NSDAP ., an dre

Das !R,T 9Cn cr9Qn 9en sind.
Uganda erÄ niIter ium  für Volksaufklärung und Pro-
. '.usteben Vsik-^br . Mst die überwältigende Mehrheit des
w' rd und i ; b«r deutiären Arbeit begreifen
tel  Nimmt Uer  Angabe an diesem einzigartigen Fest An°

Dtit Staune « Willen  haben steden am 1. Mai bereit!
«ung " Werden die Völker 'auf Resen Tag der Huldc-

DolNL kk " ' . Und ^ nn' alle Sch' ^
Erstand der a»«, Susammenschliehen. dann wird der
WaMMenbrecken feindlichen Welt gegen uns dereinst
^Ade Deuiiua^ ' >.f° Me der Widerstand der inneren
! > «b,oW °nds m den letzten Wochen kampflos zufam.L »°°«
Uttt

3<3.: Müller - Scheld.

Donnerstag, den 27. April 1933

Das neue Schulgesetz
Gegen die Uebersremdung deutscher Schulen und Hochschu¬

len. — Beschränkung des Studiums.
Berlin . 26. April.

Das Reichskabinett hat in seiner letzten Sitzung das
Gesetz „gegen die Uebersremdung deutscher Schulen und
Hochschulen" beschlossen. Es bestimmt Folgendes:

8 1.
Bei allen Schulen , außer den Pflichtschulen, und bei

den Hochschulen ist die Zahl der Schüler und Studenten so-
weit zu beschränken, daß die gründliche Ausbildung ge¬
sichert und dem Bedarf der Berufe genügt ist.

Die Landesregierungen sehen zu Beginn eines jeden
Schuljahres fest, wieviele Schüler jede klaffe und wie-
oiele Studenten jede Fakultät neu aufnehmen darf.

8 T
In denjenigen Schularten und Fakultäten , deren Be¬

sucherzahl in einem besonders starken Mißverhältnis zum
Bedarf der Berufe steht, ist im Laufe des Schuhahres
1933  die Zahl der bereits aufgenommenen Schüler und Stu¬
denten soweit herabzusehen, wie es ohne übermäßige har¬
ten zur Herstellung eines angemessenen Berhaltnisjes ge-
fchehen kann.

§ 4.
Bei Neuaufnahmen ist darauf zu achten, daß die Fahl

der Reichsdeutschen, die im Sinne des Gesetzes zur Wieder¬
herstellung des Berufsbeamtentums vom 7. April 1033
ni cht a r i s che r Abstammung sind, unter der Gesamtheit
der Besucher jeder Schule und jeder Fakultät den Anteil
der Nichtarier an der reichsdeutschen Bevölkerung nicht
übersteigt. _

Die Anteilzahl wird einheitlich für das ganze Reichs-
geblet festgesetzt <1.5 Prozent ).

Bei Herabsetzung der Zahl der Schüler und Studenten
gemäß Paragraph 3 ist ebenfalls ein angemessenes Verhält¬
nis zwischen der Gesamtheit der Besucher und der Zahl
der Nichtarier herzustellen. Hierbei kann eine von der An¬
teilszahl abweichende höhere Verhältnis  za hl  zu
Grunde gelegt werden (5 Prozent ).

Absatz 1 und 2 finden keine Anwendung auf Reichs¬
deutsche nicht arischer  Abstammung , deren Vater im
Weltkriege  an der Front für das Deutsche Reich oder
für feine verbündeten gekämpft haben, sowie auf Ab¬
kömmlinge aus Ehen , die vor dem Inkrafttreten dieses
Gesetzes geschlossen sind, wenn ein Elterntest oder zwei
Großeltern arischer Abkunft sind. Sie bleiben auch bei der
Berechnung der Anteilszahl und der Verhaltniszahl außer
Ansatz.

8 ä-
Verpflichtungen, die Deutschland aus internatio¬

nalen Staatsoerträgen  obliegen , iverden durch
die Vorschriften dieses Gesetzes nicht berührt.

Das Gesetz ist sofort in Kraft getreten.
Die Durchführung

Zu diesem Gesetz ist bereits die erste Durchführungs¬
verordnung herausgekommen. Danach wird bestinimt, daß
das Gesetz auf öffentliche und private Schulen
gleichmäßige Anwendung findet und die Landesregierun¬
gen im einzelnen die Schulen und Hochschulen bestimmen,
auf die sich das Gesetz erstreckt. Die aus g eschr ed e ne n
Schüler  können auf eine Schule der gleickM Art nicht
übergehen.

Die Landesregierungen können, um diesen Schülern
einen angemessenen Bildungsabsckstuh zu ermöglichen , be¬
sondere Einrichtungen und Anordnungen treffen . Dre aus-
geschiedenen Studenten sind von dem weiteren Hochschul¬
studium ausgeschlossen.

Für die alten Schüler- und Studentenbestände an den
Hochschulen und Schulen, bei denen das Mißverhältnis zu
groß ist und feststeht, daß die in Frage kommenden
rufsarten überfüllt sind,

muß der Prozentsatz der nichtarischen Schüler aus
fünf Prozent herabgesetzt werden.

Schüler nichtarischer Abstammung, die mit Beginn die-
ses Schuljahres  in die Schulen neu eingetre •
ten  sind oder eintreten , gelten in jedem Falle als noch
nicht ausgenommen. 2lus sie finden die vorliegenden Be-

Die Begründung

nis zü der Kraft unseres Volkes und zu dem Bedarf der
Berufswelt an höher oorgebildeten Kräften steht. ^
schlimmsten wirkt sich diese Schulentwicklung bei i 21
turienten . Studenten und Jungakademi
? e f n aus . . . . j

Diese Schulenlnncklung kann die Reichsregierung n,ch
sich selbst überlassen.

Allgemeine Mahnungen und Warnungen bleiben ohne
Wirkung da die falschen Bildungsvorstellungen sich zu ne,
® 5Äta unWli « ,, &
ten gesetzliche Maßnahmen getroffen werden, um den
Schulaufbau und die Schullaufbahn >n e>n geordnetes Ver

Si “ unterJtreiiW X . d-b A - W"

Weiter heißt es dann in der Begründung Die allge¬
meine Beschränkung des Zuganges zu den S )
Hochschulen macht besondere Anordnungen

bezüglich des Anteils der Personen nichtarischer Ab
slammung

an dem Besuch dieser Bildungsanstalten - erforderlich Es
wird dann weiter ausgeführt , daß der Anteil von P -rs°
neu nichtarischer Abstammung an den höheren Berufenen
Deutschland weitaus großer ist, als chrml Anteil an Der
samtbevölkerunq entspricht. Der wirtschaftliche un g l g
Einfluß , den die Fremdstämmigen dadurch .m deutschen Le^
den haben schwächt die einheitliche Gesinnung uno oie g
schlossene nationale Kraft des Volkes und Staates.

Bei der Knappheit des deutschen Lebensraum f 9
hob?ne Berufsarbeit haben die eigenen Volksgenossen m
natürliches Anrecht auf Vorrang und Veo °r;ugung . ü
deutsche Volk und der deutsche ^ kaat sind vor allem
die Aufgaben d r̂ deutschen Erneuerung darauf , angew,
sen, zum mindesten das Verhältnis am Ani il
arier an den höheren Berufen herzusiellen. da- sch
ihrem Anteil an der Gesamtbevotkerung ergibt.

Letzte Meldungen
Absetzung Nüsterbergs

Lin-

Jn der Begründung zu dem neuen Schulgesetz wird
ausgeführt , daß der deutsche Schulaufbau einer Neugliede¬
rung bedürfe. Ferner wird unterstrichen,

daß die Volksschule, der als der Hauptschule des Vol¬
kes der erste Rang im Schulwesen gebührt , zugunsten

der höheren Schule arg vernachlässigt ist.
Der Andrang  zu den über die Volksschule hinausführen-
den Vildungsanstalten bis hinauf zur Hochschule hat einen
«msana angenommen , der außer jedem Verbalt-

vom Amt als 2.  Bundesführer des Stahlhelms,
heitliche Führung durch Franz Seldte.

Berlin , 27. April.
Wie vom Bundesamt des Stahlhelms . Bund der

Frontsoldaten mitgeteilt wird , hat der erste VundesMrer.
Reichsminister Franz Seldte . den zweiten Vurldesfuhrer,
Oberstleutnant Düsterberg . von seinen Aemtern entbun
den. Diese Maßnahme sei erfolgt , um die einheitliche Fuh
rung und den geschlossenen Einsatz des ^ tahlhelE 3
sichern. Der erste Bundessührer Franz Seldte hat d,e a\
ieininp Führung übernommen . „

Das Schreiben des 1. Bundesführers Seldte . das dem
2. Bundesfuhrer Düsterberg durch Mazor a. D. Stephan
>m Bundesamt des Stahlhelms überreicht wurde , hat fol

genden Wortlauts ^ ^ ,en Bundessührer . Ob̂ st-
leutnant Düsterberg, von seinen Amtspflichten und ordst
an daß, « sich jeder Tätigkeit im Stahlhelm zu enthal-

^Oberstleutnant D ü st e r b er g nahm von dieser Mittei.
lung Kenntnis und richtete an den Stahlhelm folgenoe,

Abschied̂ gruß . lege ich um der Zunkunst des Stahl-
Helm willen , dem ich seit November 1919 ,n Ehren an-
gehört habe, meine sämtlichen Aemker im Stahlhelm

tiici êc. Kameraden , die dem Stahlhelm in
14 ernsten Jahren bis zuletzt die Treue hrelten. diese
norbitdliche Treue auch ferner dem Vaterlande zu hotten
und sich, wie ich. ohne Vorbehalt der politischen Fuh-
runa de« Reichskanzlers Hitler zu unterstellen.

Wie bisher lehne ich auch in. 3 ukunft iede Versorgung
im Staatsdienst ab. — Das letzte Front -Heil. gez. Nu
sterberg." .

Oberstleutnant Düsterberg war bekanntlich im vorigen
Kabr vom Stahlhelm als Kandidat für das Amt 1* »
»7 [ A, B rBiibcnten  aufgestellt worden . Von den
w ^ rnnplsvAatis en war er schon damals mit dem Argu-
ment LÄt wvL . daß fein Großvater Jude gewesensei- _

Keine postzustettnng am 1. Mai
«erlin 26. April . Das Reichspostministerium hat di.

Okervostdirektionen ermächtigt, am 1. Mai . dem Feier-
Mg dÄ nationalen Arbeit , die Postzustellung ausfallen zu
lassen. _ _

Oberbürgermeister a . D. vütz festgenommen
Berlin . 26. April . Oberbürgermeister a. D. Böß murd«

auf Grund der gegen ihn erhobenen Vorwurfe vorlauftg
ftslgenommen und zur Vernehmung in» Polizeivras .dwm
gebracht.

»



Nassmüschef Larrdbunö
Vereinheitlichung der Organisationen des nasfauifchen

Bauerntums.
** Limburg. Hier waren in Limburg zu einer gemein¬

samen Tagung versammelt der Gesamtvorstand der Be-
z-rksbauernschaft für Nassau, das Direktorium des Vereins
Nassau,scher Land- und Forstwirte und die Vorstände der
landwirtschaftlichen Bezirksvereine. Sie faßten folaenden
bedeutungsvollen Beschluß:

Die in Limburg tagende Gesamtvertretung des nassau-
ischen Bauernstandes und der Gesamtlandwirtschaft be¬
schließt einstimmig: Zum Zwecke der Durchführung einer
organischen und ungehemmten berufsständischen und be¬
ruflichen Arbeit nach einheitlichem Plan losen sich hiermit
die Bezirksbauernschaft für Nassau e. B„ der Verein Nas-
sauischer Land- und Forstwirte e. 23. auf. Die Gesamtver¬
tretung stellt ab heute der Nassauische Landbund dar der
hiermit gebildet wird. Der Nassauische Landbund seht sich
zusammen aus den Kreis-Landbllnden, in denen aufachen-
1. die Kreis-Bauernschaften. 2. die in Nassau noch bestehen¬
den Ortsgruppen des Mittelrhein-Nasfauischen Bauern-
Vereins, und 3. die landwirtschaftlichen Bezirksoereine.
Als Fachgruppen angeschlossen werden unbeschadet ihrer
weiteren Zugehörigkeit zu ihren fachlichen Reichsspitzen-
verbanoen 1 der Landesverband Hessen-Nassau des Deut¬
schen Gartenbaues e. V.. 2. der Rhe ngauer Weinbauver-

-- V 3- Der Landes-Obst- und Ga?tenba.were.n Der
Nassau,,che Landbund als Provinzorganifationdes Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden gehört dem Reichslandbund an.
Er übernimmt die bisherigen Aufgaben der Bezirksbauern¬
schaft und baut sie organisch aus.

Die Führung des hessischen Landbundes.
Mmrsmmt der bisherige Vorsitzende der Bezirksbauern-
Iro0!* landwirtschaftliche Gaufachberater der NSDAP.
Metz M d L. Ehrenvorsitzende des Nafsauischen Land¬
bundes bleiben Herr R. W. Darre und Präsident Bart-
mann-^ udicke. Lem Vorsitzenden und dem engeren Vor-
stand wird Vollmacht erteilt, alle noch erforderlichen
Arbeit" mll"der'^ "^ wen. die die organische Zusammen-
Ge,w,'.' Mn mf Ö®‘ 1Ĉa1 - [a rmtKr und dem ländlichen
Genchs nschaft̂ -sen gewährleisten. Insbesondere ist ein
b^ La 1,011°> Nassauischer Landbund.
verband RZN ^ "mmer. c) Ländlicher Genossenschafts-
tra?K-nnN-nÜÄ«" -e' * ■' Hauptgenossenschaften und Zen-
,7̂ bno senschaftm einer nassauische,, landwirtschaft-
V?rtraa? n^ 2 ^ " ^ "̂ auf der Grundlage freiwilliger
ftftreZ n9 ,m 'Massauischen Bauernstand" zu

^ ". Reichspräsidenten und an den Reichskanzler
^Gramme gerichtet, in dem die Bitte uns Beru-
iReichslandbundpräsidenten Wilikens als preußi-

-andwirtschaftsminlsterund die Berufung des deut-
°u-gl,? rochs? wi' de. °'S R ->ch--rnSHr»^ -m,n!s,. r

LoSaleS

Die Schließung der Geschäfte
Da ,n der Oefefntlichkeitverschiedentlich Unklarhet dar-

uber herrscht, ob und inwieweir die Geschäfte am 1. Mai
zu schließen haben, wird von maßgebender Seite noch ein¬
mal darauf hingewiesen, daß der 1. Mai ein gefehlt-

Feiertag  ist . für den alle Bestimmungen eines
solchen Geltung haben.

Grünschmuck für den 1. Mai frachtfrei
Berlin, 25. April. Die Hauptverwaltung der Reichs¬

bahn teilt mit: Die Reichsbahn hat die frachtfreie Veförde-
rung des Grunschmucks für den Nationalfeiertag der deut¬
schen Arbeit übernommen. Auf Anordnung des Reichs-
mnenministerrums erhalten die öffentlichen Gebäude des
Nerches, der Lander und der Gemeinden zum National-
ierertag der deutschen Arbeit nicht nur Festbeflaggung, son¬
dern auch festlichen Grünschmuck mit frischem Birkenarün
oder grünen Nadelholzzweigen. Das erforderliche Grün
wird von den staatlichen Forstverwaltungen unentgeltlich
den öffentlichen Stellen zur Verfügung gestellt. — Die
Reichsbahn hilft mit, den 1. Mai möglichst festlich zu ae-
ftalten und hat die frachtfreie Beförderung von Grün-
fchmucksendungen der Forstverwaltungen an die Reichs-,
Länder- und Gemeindedienststellen zugesichert.

Flörsheim am Main, den 27. April 1933
Der Einmarsch der ABE-Gchühen

L öffnet ,'etzt ihre Tore wieder ganz weit:
Hundertlausende von jungen Schulanfängern marschieren in
die « chulen ein und gliedern sich in das große Heer der
deutstien Schul,ugend ein. Ein wichtiger Moment' für die
kleinen Buben und Mädchen, die mit Stolz und Wichtigkeit
ihre neue Schulmappe tragen! Eine ernste Stunde für alle
Boter und Mütter, die ihr Kind aus der Familienstube in
die Klaße geleiten! Die Zeiten find vorbei, in denen Eltern
ihre noch buchstabenfreien Kinder daheim mit den Worten
in einen gewissen Schrecken zu versetzen suchten: „ . . . warte
nur, wenn Du erst in die Schule kommst!" Der Lehrer kam,
wirklich, nicht mehr als „schwarzer Mann" benutzt werden.
Auch die Kleinen wissen heule, daß es in der Schule sehr
viel Begehrenswertes gibt: Neue Kameraden, feine Mär-
chcn, lustige Lieder, fröhliche Spiele, bunte Bilder, Papier
zum Malen und dergleichen mehr. Die neue Schule mit ihrem
allmählichen Uebergang von der Freiheit des Hauses zum
Ernst des Lernens, mit ihrer entwickiungstreuen Arbeitsweise,
mit ihrem fröhlichen Lebenston und ihrer anderen Wertung
des Bewegungsrechtes des Kindes wird dankbar von allen
Eltern begrüßt, die ihre Sechsjährigen in die Schule bringen.

Und doch sind die Herzen der Eltern — der Mütter
ganz besonders— bewegt, wenn sie gemeinsam mit ihrem
Kinde den ersten Schulgang machen. Bis fetzt gehörte ihnen
das Kind gleichsam allein. Nun nieldet sich eine neue Macht:
Die Schule, die Allgemeinheit, die Volksgemeinschaft, der
Staat . Bisher hatten nur sie, die Väter und Mütter, über
die Erziehung ihrer Kinder bestimmt, jetzt schaltet sich ein
neuer Lehrer und Erzieher mit ein. Bisher konnte das Kind
die Gefährten und Spielgenossen allein bestimmen, jetzt
fitzt das Kind im Kreise seiner Schulkameraden und -Ka¬
meradinnen und sucht sich selbst seinen Weggenossen. Wer
sind die anderen, die miterziehen wollen? Wer sind die
Kameraden, die auch Miterzieher werden? Welches sind die
Plane und Ziele der Schule, die Art und die Methoden
des Lehrers oder der Lehrerin? So tauchen tausend Fragen
auf und tausend Sorgen melden sich. Es darf nicht geschehen,

unsere Nlülter mit ihren Fragen und Sorgen im
^erjen die Schule verlassen und sie vielleicht nie wieder
sehen und nie niit der Lehrkraft Fühlung nehmen. Der
Augenblick, in dem sich Eltern und Lehrer zum ersten Male
begegnen und über das Kind, seine Anlagen usw. mit¬
einander sprechen, ist entscheidend für die künftige Zusammen¬
arbeit von Schule und Haus.

Hohes Alter. Das 79. Lebensjahr vollendete gestern
am 26. April, Frau Lina Dienst, geb. Messerschmitt, die
Witwe des Herrn Wilhelm Dienst 1., des früheren Be¬
sitzers der Flörsheimer Steingutfabrik , der am 4. Februar ,
1916 im hohen Alter von 87 Jahren starb. Wir aratu - !lreren ! !

u Diebstahl. In der Stacht von Dienstag auf Mitt - '
woch wurden aus einem Anwesen in der Echulstraße hier-
felbst Wäschestücke, Tauben und anderes gestohlen. Von
den Tätern hat man keinerlei Spur.

Silberne Hochzeit feierten am veigangenen Sonntag
die Eheleute Albert Sahm und Frau Maria geb. Müller,
Eisenbahnstraße dahier wohnhaft. Wir gratulieren! 2lm 28.
April (nicht schon an Ostern) begehen desgleichen die Eheleute
Willi Schinitt und Frau Elise geb. Saum, Riedstraße, dahier

<Mildi?Ja,aber
mit Kathreiner
gemi/flir- f&qt  derJrzt!

. . und nun noch etroü

MAGGI-Wut1
fie vecbeffevt  j

ßefchmack undm
die ’Bekömmlid'

n. .. .

«*>? ‘
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Silbernen Hochzeit. Wir gratulierendas Fest der
aufs Beste!

Die Rabattmarke» sind verschwunden Die i
vom Rabattmarken ist durch Anordnung der RegieruÄ
sagt worden. Damit ist zu hoffen, daß im deutsche"!
Ijcmöcl gesündere Wettbewcrbsideen Platz greisen. ®!|
ren zum genau kalkulierten Preise werden auch ohn" «
marken den Weg zum Kunden finden. Eim gutes 4?
z. B. hat größere Erfolge für den Geschäftsmann jp
zeichnen, zumal hierbei Grundsätze der Wahrheit M
lichkeit den guten Kaufmann empfehlen. — Wir W
Maßnahme des Verbotes der Rabattmarken, daßJ
der S . A. in diesen Tagen die Geschäfte auf die yt
der Marken prüften. Den Weisungen dieser Konsi '
Folge zu leisten. Von diesem Verbot werden die Ko"-
eine nicht betroffen. Diese Ausnahme ist deshalb3«J;
weil die Konsumvereine an ihre Mitglieder keine«

Wiesbaden. (U
ws-ii vn? v̂vu.|umuacme un u)ce aHugueocr lelUL̂ ?
in Form von Rabattmarken gewährten, sondern weil dM r t s t >- — \*~
die Konsumvereine am Jahresschluss verteilten Rüäo«M ^ 'ranken kassi
gen offensichtliche Ueberschüsse von Gewinn des Umsad-der Kriean der Ortskrcstellen. ' c •

—r. Indexziffer der Großhandelspreise. Die
tiftischen Reichsamt für den 19. April, berechnete
der Großhandelspreise stellt Zich auf 90,8 (1913

«er tzn .
l0 3O •

xer9nff 1

.
Sie hat sich gegenüber der Vorwoche F0,7) ' wenig 900ll°MaA st

" Das Eckenstehen hört jetzt auf .' Von Alters^ ^ Neon immpe iMtTrtvrtr. . . 0)Qr M" ein vischon immer einige Ecken uiisercs' Ortes dazu' aÛ -̂ °r. Und daß
zu sein. So ^ Mungeu habe DasTreffpunkte

Main, am und Beratungsplätzszu sru>. -"jjrn na
„Scharfen Eck", am Kaffee Dörrhöst' rvegen Untreue

Im Volksmunde werden„Ecken" mit „Dallesplätze" ^|*n- Als weitere Sie
net weil die Leute, die hier zusammentreffen zumeist invaliden Sck'wnv
und Arbeitsnot einen Zeitvertreib und Unterhaltung,̂ ' der Ortskrank̂nb
An verkehrsreichen Punkten bilden diese Dallesplätze. Erstellt . Er bat m
Hindernisse und sollen nun. wie aus folgendem BerichtH. "" Aark in seineg-ök
bch nicht mehr geduldet werden. Mainz,  20 . VSlT D«urte»te'̂ ih
Polizei greift durch" ! Für den allgemeinen StraM ^ S'' 'sstrafe von ?
hat sich die Unsitte, an belebten Punkten an den ^ **, .r,. y . , . - ,- .iueia iu|iiy erwie>en uno >cyv» . ' " u j sNẑ baden. r-r
holt zu Klagen 2lnlaß gegeben. Da die VerwarnuE °̂r° Dr a n d e
von vorübergehender Wirkung waren, sind gestern ^ommiffnö̂ mers- de
[djiebcnen Punkten der Stadt diese gcwohnheitsmäßigeH deuten >rr
steher von der Polizei festgenommen und vorüberĝ der <Z.-ON den Lar

. .. . . . - . iMpesbQnf'T ^ öes ©eiPolizeigewahrsam gebracht worden. Falls diese 9JMI>'Pesbanf,T |l<; bes
neben Strafanzeigen für die Folge keine abschreckende Ausainw-«^"^̂ °8l

schärferen Mitteln aearikstnt ' sche rniUmg haben sollte,' wird zu schärfere,, Mitteln gegriffen̂ 'schx mit de
4,̂ °Mbenk̂o! Eboank mehr

trebits re's/ der Pflege
direkivr Suzufül
sein Hg,bereits  ir
eine enn« ""genmerki

^siprechrnde Krel
Eltville

In der Bevölkerung wird man diese Maßnahme der
nur kebhaft begrüßen."

A« der Ve»W>TiimerW!
Gaugerätcwetturnen des Untertaunusgaues der D- '

30. 21pril in Flörsheim am Main. , (I u st
Der Untertaunusgaii der D. T. veranstaltet am ^ Anzghx»"-) Bor de,

den 30. 2lpril beginnend8.30 Uhr vormittags in ^ 5Mtetats «Sl* ^ nö  f° l
Halle zu Flörsheim am SRain sein diesjähriges EaUger"! sL°'de s »" , ^esterre
turnen, zu dem bis jetzt bereits 180 Meldunqen^ " urdei
Die Kampfrichtersitzung beginnt uin 8 Uhr. NachmitR 5° Dr fen «.9et,.0l ime>i.
bet ab 2.30 Uhr ein großes Schau- und Merbeturnech§" haben^ '5. Il”fs!
stattet von den Eauvereinen in der Turnhalle stam, !e>n sog ^ mayrend
niedrige Eintrittspreis von nur 20 Pfg. für die NaM f ?̂rnfenfaff ;^’ ntxmei!t(
Veranstaltung ermöglicht weitesten Kreisen der Beo"! i°'ten Fantrn- Öe 111
wohl den Besuch. Der llntertaunusgau wird sowohl ^ "bt.
Wettkämpfen des Vormittags als auch im Schautu'^ --
Nachmittag den Beweis erbringen, daß in ihm,
er zahlenmäßig zu den kleinsten Gauen des Mittelrhe'",
zählt, doch Deutsches Turnen, und gerade.die Sp"'
Geräteturnens in hoher Blüte steht.

tolleur und

Der indtscbe Götze.
Ataman von ». Pa«h»»»s.

36 tNachdr. verH.)
Er sah Liane mit bittendem Lächeln an.
„Meine Frau ist hochgradig nervös. Ich gebe ja zu

liebenswürdig zu Dir, aber ich habe ernst-
Uch mit ihr gesprochen, ihr das alles vorgehalten, und sie
har es ernge,ehen. Das ist sehr viel bei ihr. ehr viel

Du fehlst ihr überall,- sie sehnt Dich, herbei und
Dir sagen sortan wurde sich das Verhältnis zwischen

Euch beiden völlig anders gestalten als bisher. Du mögest
dessen verjichert sein." d '

Er streichelte Lianes Hand.
"Sei nicht unversöhnlich, Kind, schließlich gehören wir

"^§ ..ZvsEmen. die Tante, Du und ich. Sei wieder
Aadelchen, komm beim, sei lieb und v̂ergiß. Was

3"! Hemden SRenscheu, die doch keinen warmen
Anteil an Drr nehmen, die alle ihre eigenen Sorgen undFreuden haben, denen Du fern stehst." ^

Liane schüttelt« den Kopf.
<mn’r’Süff!$ en' fQ.so Ferne Deinen verlockenden
Worten folgen, glaube mir, ein bißel fürchte ich mich sogar
nun wieder ber mir völlig Unbekannten Unterschlupf zui"chen,. aber die Tante ist so unberechenbar_ “
zwungim̂ d̂iomstedt merkte, daß Liane schon halb be-
,n weiter auf sie eim versprach und schmeichelte,
so lange, bis ihn das zunge Mädchen endlich mit tranen-
«uchken Augen anlächelnd, sagte:

Onkel, Du hast mich überzeugt, wohin ich ge-
will wieder zu Euch kommen, und was in meinen

8nnen " ^ 1011 tn  Frieden zusammen leben

,ck> freueru un¬

gemütlich ohne Dich. Und dann, wer weiß, wie lange wir
Dich behalten dürfen, denn so ein hübsches Ding wie Du
hat nicht das Zeug dazu, alte Jungfer zu werden."

Liane lächelte noch immer, und sie dachte plötzlich wieder
an einen großen, breitschultrigen Mann mit treuem ge-
Rikowlckĥ e' an ^ Iie6en' Zuverlässigen Augen. Heinz

Ach er, an den sie so oft dachte, war fern in Süddeutslb-
dorf' Cr ermnerfe  s'H wohl kaum noch an Liane von Lehn-

Sie schauderte zusammen.
«,?f J«ICttn“ ar ^ eigentlich . Sehnsucht nach einem Menschen
stltsai? ^ umzutragen. den man kaum kannte, wirklich

Liane sah verträumt an dem Onkel vorüber.
Friedrich Römstedt lachte belustigt auf.
Mache doch nicht ein so melancholisches Gesicht, blonde

3«i , Ä
★

.<. 0er Diener Karl stand vor seiner Herrin und kredenzteryr ein Glas Wasser.
^ l)abe doch gar keinen Durst", wehrte sie mit

veritandnislojem und etwas ärgerlichem Gesicht ab.
er '’f - ’ t1 /öchelte leicht. „Nun, offiziell haben gnädige
Frau Durst, ich muß doch irgendetwas im Zimmer der gnä-
müchte" "" °U tun  ^ a"cn> wenn ich Sie gerne sprechen
. , »Da? stimmt", gab Fernande Römstedt zu. „Also,
sitzen Sie das Glas nur vorläufig auf den Tisch und sprechen

Karl Klein tat wie ihm geheißen,
nan'de auf" ^ ^ nhf)t ^^ cn?“ forderte ihn Frau Fer-

Er schüttelte den Kopf.
„Bewahre, das würoe bot

gegenüber meiner Brotherrin
und beide mußten lächeln.
. . "Nl>o,nun ernsthaft", begann er nach einer Weile, und
iem Gesicht batta - ^ ^ 1)em

, eine Achtungsverletzung
ein", erwiderte er betont,

dummen Ausdruck der ur gewöhnlich darüber lag, J
will Zhnen nämlich Bericht erstatten, gnädige Frau . " «
die bisherigen Ergebnisse meiner Nachforschungen in 3^

^ «$1 - W
Tiv»',’91®0 l )aben Ergebnisse zu verzeichnen?" s'"^Frau Römstedt sehr gespannt.

„Ja und nein", erfolgte die Erwiderung, „jedenf"̂
i>t das vollkommen Ansichtssache." *

„Sprechen Sie, sprechen Sie", bat Frau Fernande-
Er dämpfte seine Stimme.

R»^ ^ ^ bnissi oder richtiger das Ergebnis M-Ä." F̂orschungen fuhrt keineswegs nach draußen. fE
nicht einmal über die Schwelle Ihrer LLohnuna, gnöd'
Frau, und deshalb muß sich der Dieb noch innerhalb d-ERaume befinden."

Seine Zuhörerin atmete unwillkürlich laut und ü‘('
"Dann wäre - ", schrie sie auf.
Karl Klein legte den Finger auf den Mund.
„Pst, nicht so laut, das fällt auf."
Fernande Römstedt ließ sich in einen Stuhl fallen.
„Wer aber, sprechen Sie. wer?"
Karl Klein zog nachdenklich die Brauen zusammen-

. . ''Steine gnädige Frau, das vermag ich noch nifyli
lagen. Ich muß Zhnen offen bekennen, ich wüßte

. r . 1 4", tuj  lll VUJiZ|UUUl UJcIIiil
i &ÄÄä ? "" inWWe<5S6'

Frau Fernande fuchtelte freudig erregt mit den ^den in der Luft herum.
„Das ist ja prächtig, ist großartig, und es ist, nacĥ§

Sie das wissen, wohl für Sie nur nock eine Kleinigkeit, ^
das Schmuckstück zurÄckgeben zu können und den Diebr
bezeichnen."

(Fortsetzung folgte
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dem weil r t rii ^ bbaden . (Unterschlagungen bei der
ilten Rü -koKrchäftsm._° " k e n k a s se N i e d e r - L a h n st e i n .) Ge-
des Umsâ der Ortskrankenkasse in Nieder -Lahnstein war

^930 bi- Langel  von dort . In der Zeit von
. tmö «öl *^ nqeAQhi* „ Ergriff er sich an den Betrügen , welche ihm
' *T ? yil ^ "5^en und die er quittiert hatte . Als Langel
Scheie - geschzr. ? 9.es krank wurde und ein Nachfolger die Kassen-
(1913 gle .. ' übernehmen mußte , stellte dieser Fehlbeträge in

t) wenig . -chrohp« Mark fest. Langel stand nunmehr vor der
! All ?rshcll seine ^ _̂ " uskammer . Er erklärte seine Tat damit , daß

fu-m , aû war iH^ s’ -.&le ein  Geschäft betrieb , in Schwierigkeiten
dt , ' Echlu 'napn r 1! " uch seine Krankheit größere Geldmittel ver-

wegen n „ ? o^E. Das Gericht verurteilte den Angeklagten
lik „r : i i ?;ten , A, " ^bue zu einer Gefängnisstrafe von neun Mona-
'a »s' l>en  I ««„,.^ Eere Strafsache fand die Verhandlung gegen
cterba uns ^ - i Schwank statt . Schwank war als Kassenbote
^n ^ Ä lunterstm ^ ^Frankenkasse beschäftigt und war dem Langel
em MMUOO N , Erchat ^ wie der Nachfolger Langels feststellte,

Neuer Präsidenk des
Deutschen

Sängerbundes.
Unser Bild zeigt den
Empfang des auf der
Tagung des Deutschen
Sängerbundes in Dort¬
mund zum Präsidenten

gewählten Rektors
Georg Brauner (Mitte)
vor dem Bahnhof Char¬
lottenburg nach seiner
Rückkehr aus Dortmund.

II

WM

20. 4, plöttunpr1« tn  l e’ne  Tchche fließen lassen. Die Große Straf-
ihn wegen Unterschlagung zu einer

.n Strav ^ . - ŝtrafe von fünf Monaten,
in den vjt ** tjj:
und schon"t ^uu . ^baden . (Die neue Leitung der

lerwarnuW wr § ^ L a n d e s b a n k.) Llnstelle des Generaldirek-
flV >imiiÄ ^ .

im

Na '

. ■iffor"nVr^ers, .öer sich Zurzeit in Haft befindet, ist der
eitsmäßig ^ . Renten hi.v̂ J en9 ’m Einvernehmen mit dem Oberpräsi-

gestern

vorübergedf der den Landesausschuß mit der Wahrnehmung
l>tcfc ÄlÜE O-ßS ©Oncrolbi r ^ nrc; hoi- Wttffmttfrhor» Prrrts

ibschreckendMusaww -̂ uftragt worden
des Generaldirektors der Nassauifchen Lan-

Die Ernennung dürfte imVMUNlwcnl, > iirmueii . int vsiiiemiuny uui | ie im
gegriffen 'S siche Lg^^ dfMg mit dem Bestreben erfolgt sein, die Nassau¬

ahme der ' Mbenkr°j- -dank mehr als bisher ihrem eigentlichen Auf¬
kredits ^ Pflege des Mittelstandes und des Klein-
d>J"eftor hniu  Zuzuführen . Der kommissarische General-
Ein Hg., sî bereits während seiner bisherigen Tätigkeit

»PJMI » kwg entiiii-̂ ^enmerk darauf gerichtet , die Grundlagen für
^ D I p ^enbe Kreditpolitik feftsiiüelten.

Kain.
Itet am a 1°  w nfe'n !le' Us ft 1 e:.a m *« ' « Schutzhaft ge-

.dzohl Np,,- ttor dem hiesigen Amtsgericht erschien eine
Ä 5$ !» Du ^ NpLderte die Entfernung ües ^ Amtsge->gs," t Borats

nmqen „
Nachmitt^

rbeturnen , vu
Halle statsi.
die Na«
der Bcosi
d sowohl -
Schautur^
n ihm, S
MittelrheN"

und forderte die Entfernung des Amtsge-
tärs Daniel.

Sicherheit in
■ >. fifR" ;! " "/." ;1- ■ uem  Amisgericylsrat wird vorge-

r . hllbx» , ch. linksgerichteten Kreisen politisch betätigt
l ein  soll . 1_ ^ b^nend Sekretär Daniel Separatist gewesen
rartfenfQff„ Rentmeister Becker von der Allgemeinen Orts-

, lsenkontr,-,,^ brde in Schutzhaft genommen ; der Kranken-
wubt . " ^ Ueur und der Kassierer wurdenwurden zwangsbeur-

„Vibelforscher"-Versammlungen in Hessen verboten.
Darmstadt . Der Staatskommissar für das Polizeiwe-

sen hat folgende Verfügung erlassen : Die Propaganda der
..Internationalen Bibelforscher -Vereinigung " (auch „Bibel-
sarscher Zeuge Jehova ") hat wiederholt zur Störung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung geführt . Die Vereini¬
gung steht außerdem im Verdacht , mit den marxistischen
Parteien in Verbindung zu stehen . Auf Grund der Ver¬
ordnung des Herrn Reichspräsidenten zum Schutze von
Volk und Staat vom 28 . Februar 1933 verbiete ich des¬
wegen alle Versammlungen von Angehörigen des Bundes
und jede Propaganda desselben , insbesondere durch Ver¬
breitung von Druckschriften ." *

** Frankfurt a. M . (Entziehung der Schank¬
erlaubnis für Warenhäuser und Einheits¬
preisgeschäfte .) Ein Dringlichkeitsantrag , die Stadt¬
verordnetenversammlung wolle beschließen, den Magistrat
zu ersuchen , unverzüglich an zuständiger Stelle Schritte zu
unternehmen , damit die Konzession für die Aufrechterhal-
iung der Ersrischungsräume in den hiesigen Waren - und
Kaufhäusern sowie Einheitspreisgeschäften umgehend ent¬
zogen wird , wie er bereits in verschiedenen anderen Groß¬
städten , besonders in Bayern und Württemberg durchge¬
führt ist. wurde nach eingehender Begründung des Antra¬
ges durch den Stadtverordneten Weß (NSDAP .) angenom¬
men , ebenso ein Antrag der NSDAP ., wonach alle Stra¬
ßen - und Platzbezeichnungen , Denkmäler , Bilder usw., die
an das alte System erinnern , abgeschafft werden sollen
Damit war die Tagesordnung erschöpft.

** Frankfurt a. Vk. (Drei Polizeibeamte in
Schutzhaft .) Der Kriminalbezirkssekretär Ley , der Po-
lizeihauptwachtmeister Schönbach lind der Polizeimeister
Wierschein wurden in Schutzhast genommen . Die drei Be¬
amten waren vor der Umwälzung in führender Stellung
des Polizeibeamtenvc . bandes tätig und mau macht ihnen
über ihre Tätigkeit scluvere Vorwürfe . Eine Versammlung,
die zu diesem Zweck abgehalten wurde , verlief außeror¬
dentlich erregt , so daß sich die Polizei r wanlaßt sah, im
Interesse der persönlichen Sicherheit die drei Beamten in
Schutzhaft zu nehmen.

rleber 200 Opfer des Erdbebens auf Kos
kos (Dodekanes ), 26. April . Die furchtbare Erdbeben¬

katastrophe auf Kos hat noch mehr Opfer gefordert, als
bisher gemeldet worden sind. Nach den letzten Berichten
konnten bisher 119 Tote aus den Trümmern geborgen
werden . Die Zahl der Verletzten hat inzwischen 600 über¬
schritten.

[fidttfsWäsdieii
AbendslauwarmmitSchwan-
pulver einweichen , morgens
durch waschen , danach die
Wäsche mit Schwanpulver
kalt ansetzen und ’/ 4 Stunde
kochen lassen , — das ist die
leichte , angenehme Schwan-
Wasch - Methode . Der
Schmutz löst sich erstaunlich
schnell .Stets wird die Wasche
blütenweiß und frisch.
Schwanpuiver schont
Wäsche und Hände . Auch
für alle Abseif-Arbeiten ist
Schwan pulverunübertroffen.
Verlangen Sie das besonders

billige Doppel Paket Jf

Friedrichshafen . 25. April . Das . Luftschiff „Graf Zep.
peliu " wird als Auftakt seiner diesjährigen Fahrten am
Tage der nationalen Arbeit , dem 1. Mai , eine g
Deulichlandfahrt unternehmen . Das Luftschiff wird am.
Mai morgens um 2 Uhr in Friedrichshafen starten.
Fahrt geht von Friedrichshafen über Stuttgart.
Frankfurt a. M .. Köln,  über das westfalische Jndu^
striegibiet , Bremen , Hamburg nach Berlin,  wo das
Luftschiff gegen 3 Uhr nachmittags eintreffen wird . Eine
Landung ist nicht vorgesehen . Das Luftschiff wird semm
Rückflua über Sachsen und Bayern vornehmen und am 2.
Mai morgens gegen 4 Uhr wieder in Friedrichshafen lan-
den . u

— Zu den gestrigen Vorgängen auf dem Rathaus in
Flörsheim ist zu bemerken , daß wir hierüber einen amt¬
lichen Bericht bringen werden , sobald die z. Zt . stattfin¬
denden Unterhandlungen abgeschlossen sind.
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Diese Marke schützt*
vor Enttäuschungen!

Das weiß jeder Cigarettenkenner und bevorzugt deshalb
die mundstücklose , dick -runde Ramses -Cigarette . Sie be¬
sitzt jenes köstliche Aroma , das auf sorgsamer Abstimmung
gehaltvoller , würziger Tabake beruht . Sie bewahrt seit
Jahren bei niedrigem Preis ihre anerkannte Güte . Ramses
bringt außerdem eine neue Ueberraschung : eine weitere
Serie der begeistert gesammelten Filmbilder . Jeder kennt
sie , jeder begehrt sie , jeder schwört auf seine Ramses!

mit neuen Film -Bildern
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Klm»r- uni) Kessug-llulenilii!
erteilt nach bewährter Methode , gewissenhaft
und schnellfördernd

Frau Maria Kof)l, Klarier- u Gefanglel)rcrin
Oberfaunusjlrâe 14
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i eicht
e rklärlich, j
dass Miele so bekannt !
Denri, sein wir einmal ehrlich•
Nichts.Bessres gibts im Land!

Zu haben in den Fachgeschäften.
MielewerkeA.G.Gülersloh/Weslf

MWM » MMLWMHWM dl* ipartame deutsch*

BtiQXrULri & k - ZAHNPASTA
AM einer kleinen Tube zu 50 Pf. können Sie mehr als 100 x Ihre Zähne
piitZMi, well BIOX - ULTRA hochkonzentriert ist und nie hart wird.

MnnnMungai öer EeminSe glötsfieim
Als gefunden wurde abgegeben : 1 Peitsche. Eigentums¬

ansprüche sind im Rathaus , Zimmer 3 geltend zu machen.
Flörsheim am Main , den 26 . April 1933.

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde : Kauck.

Die Ausstellung von Bezugsscheinen für verbilligtes Hüh-
nerfutter ist bis 29 . April 1933 verlängert . Die Ausstellung
der Bezugsscheine erfolgt aus dem Bürgermeisteramt , Zimmer
Nr . 11 vormittags von 3—12 Uhr.

Flörsheim am Main , den 26. April 1933.
Der Bürgermeister : Uauck

Am Mittwoch , den 3 . Mai 1933 nachmittags 3 Uhr findet
hierfclbst, in der Riedschule, die Mutterberatungsstunde statt.
Der Herr Kreisarzt wird selbst anwesend sein.

Flörsheim am Main , den 26. April 193.
Der Bürgermeister : Laucl

Von den Anwohnern der Uferstraße wird Klage geführt,
das; die dort abgelagerten faulenden Stoffe üble Gerüche
verbreiten , die Gefahr für die Gesundheit der Anwohner
bringen . Es wird nochmals darauf hingewiesen, das; an
der mit einem Schild bezeichneten Stelle nur Erde , Asche und
sonstige nicht faulende Schuttmassen abgelagert werden dür¬
fen. Die Anwohner werden gebeten, alle Personen , die sich
dieser Anordnung nicht fügen können, zur Anzeige zu
bringen . Auch die Polizeibeamten werden dauernde Kon¬
trolle ausüben.

Flörsheim am Main , den 27 . April 1933.
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörd «: 2a *d

kirchliche Nachrichten
Katholischer Gottesdienst

Freitag 7 Uhr 2. Seelenamt für Lehrerin Munsch.
Samstag 7 Uhr 3. Seelenamt für Joh . Peter Messerschmitt.
Israelit . Gottesdienstf. Flörsheim, Eddersheim, Weilbach

Samstag , den 29 . April 1933. Sabbat : Saria , Mezoro.
7.15 Uhr Vorabendgottesdienst,
9 .00 Uhr Morgengottesdienst,
2.00 Uhr MiNchagebet P . 2.
8.35 Uhr Sabbatausgang.
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t'vnalen Leitende Mei
so ist dchlcksalsgcmci

Limburger Käse $ dneM inl * p,u Ü

nis nirff, e>n Schritt vo
übenden.?s°hr "ur noö
an dieion̂esprochen wir
Psticht " Vorbeigehen
GewLi . ^ d Pflicht i
den eLdes Adels
legen. Tû en Weg alle

1'

Der neue
Ma n te I
wird in der bequemen
Form des Ulsterschlüpfers
als Reise - und Sport-
aiantel bevorzugt . Dane¬
ben tritt wieder der leicht
taillierte Mantel in den
Vordergrund , der aber
trotz der betonten Figur
nichts Gezwungenes an
sich hat und bequem fällt.

Gabardine - Mäntel
reine Kammgainware in vielen
modernen Farben , ganz auf
Kunstseide gearbeitet.
25 .- 32 .- 39 .- 48 .-

Gabardine - Mäntel
besonders schöne Oberstoffe,
vorbildlich in Verarbeitung und
Paßform .
58 .- 68 .- 75 .- 82 . -
Lederol - Mäntel
schwarz Lack mit Stoffkragen u.
fingsgurt . Der beliebte prakti¬
sche u. preiswerte Wettermantel
950 1250 15 . . 18 . -

Sainex - Mäntel
ausfeinfädig .Gewebe , a .besten
Makogarnen , gummiert , mod.
Farben , für gutes Tra- ig

Derneue
Am u g
ist unauffällig und bequem.
Schultern und Brust sind
so gearbeitet , daß der
Anzug sich der Körper¬
form anpaßt und dadurch
seinem Träger eine selbst¬
verständliche Eleganz ver¬
leiht. Die Hauptfarbe ist
grau , aber die letztmo¬
derne Farbe ist dunkel
mit feinen weißen Streifen.

33Mern)ol)iiung
evtl . 2 Zimmer u . Küche
im 1. Stock sofort,

1—2=BimmenDOtinung

Sacco - Anzüge
in den beliebten schwarz -weiß
gestreiften Musterungen , schöne
flotte Form, eleg . Ausstattung
25 .- 29 .- 33 .- 38 .-

Sacco - Anzüge
aus besterprobten Stoffen , in
apart , neuen Dessins ,modernste
Machart , vorn . Innenausstattung
48 .- 58 .- 68 .- 78 .-

mit Küche bis 1. Juni
zu vermieten.
Näheres in der Exped.

Kinderwagen
Klappwagen
uroclienendwagen

bedeutende PreisermäHigung

muncti, lYiainz, markt 37
Größte Auswahl am Platze

atscha

r/«l>kä.

Edamer Käse w »; . ptd.

lasset neunen der d

INxM8
umm mm ^ bar . ch" ' völkischer NomSESSEISMß  te ZAZ«

ULE FÄRB!Inl
trocken und streichfertig

des Arb^ r ^ vabgewürd

'en  es qi
lntte, au,
5 auch tt
"Arbei

*°NNte Gesichts

worden.
de
h'

kens der ŷr̂ l. l? ieder in
unter nn^ beit treten.

-- y ^rden ich ^ntgeltes . 2
. A f M b•n3Benn  das beifl| ^lt hatt/b als fleißic
!M Niust"? ^ .-.,auch in bei

Die richtige wurmKur]bei Kindern und Erwachse¬
nen ist Dr. Buileb’s „Würmol"-Tee
Drogerie und Farbenhaus Schmitt

.äf\ “-unte hkt.;;", «»«luyu

SÄMTL »ütfesz;

Burkh . Flesch , Hauptstr . 31, ^ tzZMA wenn uns
hätten )%  wenigstens
wie ei»'" liegt doch da3ü!eriert in der Flgrsdeinier Zs
w*feaws

Sport - Anzüge
2 teil., m. lang .od .Knickerbocker-
hosea .neuen apart gemusterten
Oberstoffen , vorbildl . Ausstatt.
19 .- 23 .- 28 .- 33 .-

Sport - Anzüge
ausgesucht schöne , fast unver¬
wüstliche Qualitäten , solide
Verarbeitung , vorzügl . Zutaten
39 .- 48 .- 58 .- 65 .-gen 1 Jahr Garantie iss-rr-«d«-iiW»WM

Unsere sehenswerte Schaufenster - Ausstellung sagt Ihnen
besser als viele Worte , was der Herr im Frühjahr 1933 trägt. 1

GRÖSSTES SPEZIALHAUS FÜR HERRENKLEIDUNGIN MAINZ

DaS der &ütt
führendes Spezialhaus

■lllll

u i
von der Mode

Greta Garbo 1 IC
die flotte Duvetine -MLitzel . l (I
Angora -Mützen nur 1.90

bevorzugt
Greta Garbo -Mütze
in Strohstoff alle Farben
Mützen vsch. Ausf.2.501410

3.50

{ Dlete  deutsche
j ArbeitsÄ"A von einem

wieder S/nommen
I^lbst aül lnten  mö>
^ °rl,en ^ °rbe,tsl°sen
^nskraft ^ nicht

jeden groß
xArbeil̂ lchen. hier g
1° verbkÄ'Skeit«. Tho
Inseln Schotte

Filz-Hüte für Sport und Reise 6 .50 4 .90 3.90
went der m ^ ee 3U
viele if)iirF rÖei  Segebe

JtacO Renteei , Mainr
und Schillerstrasseam Kötherhof

' l>8esUin "h 3 « er9t  Ein d
<tr6 ei)! \ ber  Arbeit . B
tue ° bTP  u >ie ein
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